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FLÜCHTLINGE

Offener Brief der Gruppe „Lampedusa in Hamburg“ an den Senat der 
Stadt Hamburg

Sehr geehrter Herr Scholz 
sehr geehrter Herr Neumann,

Nicht wir, die Menschen der Gruppe „Lampedu-

sa i  Ha urg“, erste ke  u sere Ide ität, so -

der  die europäis he  Regieru ge  erste ke  
si h or der Vera t ortu g, si h der Realität zu 
stelle .

A  . Mai  si d ir, die li s he  Kriegs-

lü htli ge, i  Ha urg i  die Öfe tli hkeit getre-

te  u d ha e  die )usa e hä ge, aru  ir i  
Ha urg si d, si ht ar ge a ht. Wir ha e  au h 
deutli h ge a ht, aru  für die U setzu g u se-

res dur h Italie  a erka te  Flü htli gsstatus die 
gesa te Europäis he U io  u d e e  au h Ha -

urg era t ortli h ist.
Wir ha e  u  Gesprä he it Ih e , der Ha -

urger Regieru g, zur Fi du g ei er poliis he  
Lösu g für u sere trau ais he u d re htlose Lage 
ge ete . Sie ha e  i ht das Gesprä h it u s ge-

su ht, so der  si h hi ter ei e  Gesetz erste kt, 
el hes für u s ei e Bedrohu g u serer Le e  ist. 

Sie ha e , u sere Le e srealität ig oriere d, die 
Rü kführu g a h Italie  als ei zige gesetzli he  
Mögli hkeit dargestellt u d ig oriere  da ei die 
gefährli he Situaio , i  der si h Flü htli ge dort 

iederi de .
Gesprä he it u s ha e  i ht statgefu de . 

Deshal  si d ir a  . Mai i s Rathaus ar-

s hiert, u  das Gesprä h zu forder  oh e dies zu 
errei he . Dafür ah e  u s die Medie  u d die 
Öfe tli hkeit stärker ahr. Viele Me s he  ha e  
u s ke e geler t. Wir stehe  seit fast se hs Mo-

ate  i  der Ha urger Öfe tli hkeit, ir si d je-

de  Tag a  u sere  Protest- u d I for aio szelt 
a  Stei da , ir spre he  it de  Bürger  u d 
Bürgeri e  der Stadt u d e e so it de  iele  
Touriste  i  Ha urg. Me s he re hts ertreter, 
Priester u d I a e, Lehreri e  u d S hüler u d 
au h EU-Parla e tarier u d Bu destagsa geord-

ete ha e  u s esu ht. Wir stehe  it u sere  
Na e  u d u sere  Ges hi hte  i  de  Medie . 
Wir trete  it ofe e  Gesi ht für u sere Re hte 
ei  u d ir elde  Versa lu ge  a .

Wir si d i ht gru dsätzli h dagege , u sere Pa-

piere de  Behörde  auszuhä dige , so dass Re ht 
gelte d ge a ht erde  ka . A gesi hts der A -

leh u g jegli her A äheru g u d Ofe heit für 
u sere e iste zielle Not efür hte  ir jedo h, 
dass Sie ledigli h u sere u e s hli he A s hie-

u g or ereite  olle . I  u serer erz eifelte  
Lage üsse  ir isse , as passiere  ird, e  

ir u ser Le e  de  Behörde  a ertraue . Wir 
isse  i ht, as Sie orha e  u d ha e  A gst 

da or, dass die europäis he Poliik u ser Le e  ei  
eiteres Mal zerstört.
Wir eri er  u s a  das ei zige Gesprä h it 

ei er Vertreteri  der Sozial ehörde u d ei e  
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Vertreter des Flüchtlingszentrums, das in unserem 
Zelt statgefu de  hat, als aus der Be ölkeru g, 
den Kirchen und den Moscheen bereits humanitä-
re Nothilfe geleistet urde u d ir zu i dest i  
Tro ke e  s hlafe  ko te . Es urde u s gesagt, 
dass es i  Ha urg kei e freie  U terkü te gä e, 
dass die “ituaio  sehr s h ierig sei, dass a  
si h a er e ühe  ürde. Wir sollte  zu ä hst 
erst einmal eine Liste mit unseren Namen einrei-
he . We  et as gefu de  ürde, kö te  ir 

u s o  de  Wo he  des Le e s auf de  asse  
u d kalte  “traße  et as erhole , u  u s auf 
die Rü kreise a h Italie  orzu ereite . Hiera  
s heiterte  die erste  Verha dlu ge  z is he  
der Nordkir he u d Ih e .

“ie su hte  kei  eiteres Gesprä h it u s. I  
der Öfe tli hkeit sagte  “ie, es gä e für Ha urg 
kei e  Ha dlu gsspielrau .

Wir ha e  zusa e  it u sere  Re htsa -
äli e  i  ei er Presseko fere z dargelegt, 

dass Ha urg sehr ohl re htli he Mögli hkeite  
hat. Geradezu eispielhat für u sere ge ei sa e 
Flucht- und Lebensgeschichte beginnend mit der 
Eskalaio  des Krieges i  Li ye  i  März , 
steht der Paragraph  des Aufe thaltsgesetzes. 
Dieser Paragraph urde ges hafe , u  auf e -
dige u d la ga dauer de Ei zel erfahre  für 
ei e größere A zahl Perso e , die alle glei he  
Kriterie  e tspre he , zu er eide . Die A e -
du gs ögli hkeit liegt i  Er esse  der je eilige  
La desregieru g i  Ei er eh e  it de  Bu -
desi e i ister.

Mit Ver eis auf die si here A leh u g dur h 

das Bu desi e i isteriu  leh te  “ie diese 
Mögli hkeit a . Dieses ies jedo h ehrfa h auf 
Ha urgs “ou erä ität i  der “a he hi  – zu-

ä hst i  A t ort auf ei e A frage i  Bu destag, 
da  i  de  A t orts hrei e  a  Zei h er der 
Peiio  u d zuletzt dur h de  Me s he re hts-

eautragte  der Bu desregieru g.
Da “ie de  Vors hlag der A e du g des Para-

graphe   i ht aufgreife  ollte , ersu hte die 
Nordkir he er eute Gesprä he i  Ri htu g ei er 
Lösu g. Erge is ar, dass u sere Re htsa älte 
zusa e  it Flu htpu kt  auf Ihre  Vors hlag 
hi  a o y isierte Mustera träge ei rei hte . Wir 
e ts hiede  zusätzli h, ei e  A trag a e tli h 
dur h ei e Perso  aus u sere  Kreis zu stelle . 
Alle A träge stehe  stell ertrete d für alle o  
u s. Ihre Behörde leh te alle A träge a . Die i  
de  A träge  i haltli h orgetrage e  Grü de 

urde  it Ausführu ge  ü er die Gesetzeslage 
ea t ortet. Der z eite Ver itlu gs ersu h der 

Nordkir he ar ges heitert.
Wir ha e  eiter i  Li ht der Öfe tli hkeit ge-

sta de  u d die U terstützu g u d das Verstä d-
is für u s si d steig ge a hse . Diskussio e  

u d Gesprä he drehte  si h daru , ie ei e po-
liis he Lösu g errei ht erde  ka .

I  diese  Mo e t – u d o h ähre d des fri-
s he  “ h erzes ü er die jü gste  Tote  or La -
pedusa – setze  “ie ei e Polizeioperaio  gege  
uns, die Überlebenden des Kriegs und der Flucht 

a h La pedusa, i  Ga g, die die Welt s ho kiert.
I  dieser Polizeioperaio e  si d zahlrei he 

Re hts idrigkeite  u d Re hts eugu ge  or-

Betroffene auf der Demonstration am 2. November in der Hamburger Innenstadt, bei der 10 000 Bürger_innen – 

darunter zahlreiche GEW-Kolleg_innen - ihre Solidarität mit den Flüchtlingen zum Ausdruck brachten
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geko e . I  der e oio al aufge ühlte  Öf-
fe tli hkeit ersu he  Sie diese Maß ah e  zu 
re hferige , i  de  Sie u s u d u sere Situaio  
so ie u sere  Status fals h darstelle . Deshal  
die Klarstellu g:

.  Wir si d I ha er güliger Aus eisdoku e te – 
as au h die gesa te Polizeioperaio  re htli h 

i  Frage stellt.
.  Wir erde ke  i ht u sere Ide ität, ir si d 

ei e der präse teste  u d öfe tli hste  Grup-
pe  o  Me s he  i  dieser Stadt.

.  Wir stelle  kei e As la träge, eil ir das Pro-
edere ereits i  Italie  dur hlaufe  ha e . 

Weshal  ei  er eutes Verfahre  i ht ur u -

öig ist, es a ht au h re htli h kei e  Si .
U ser Ers hei e  i  der Stadt hat ei e  Gru d, 

de  ir i ht erursa ht 
oder ers huldet ha e . 
Waru  iele Me s he  
i  Ha urg si h a  u -

sere Seite gestellt ha e , 
hat au h ei e  Gru d. 
Diese  ha e  ir it 
erursa ht. Wir ha e  

i er erklärt, oher ir 
geko e  si d, aru  

ir geko e  si d, dass 
ir lei e  u d aru  
ir lei e . I  diese  

Ka pf si d ir it ös-
arige  Bes huldigu ge  
u d s h erer Repressi-
o  ko fro iere , do h 

ir glau e , dass u ser 
Ka pf gere ht ist.

Ei  Pro le , el hes so ko ple  u d se si el 
ist ie das u sere, ka  i ht it de  Vors hlag-
ha er gelöst erde . Ko struki e Gesprä he 
z is he  u s, de  Betrofe e  u d Ih e , de  
era t ortli he  Repräse ta te  dieser Stadt, 
äre  ei  Aus eg aus der Spirale der Eskalaio , 

die derzeit die Stadt Ha urg ergrife  hat. Wir, 
die Gruppe „La pedusa i  Ha urg“ ha e  i -

er u sere Gesprä hs ereits hat sig alisiert u d 
er euer  u ser Gesprä hsa ge ot i  aller Deut-
li hkeit ei  eiteres Mal. U sere Telefo u er  
u d die Telefo u er  u serer A älte si d 
Ih e  eka t.

Mit freundlichen Grüßen

AFFO TCHASSEI, ASUQUO UDO, 

ANANE KOFI MARK, FRIDAY EMITOLA, 

als Sprecher der Gruppe „Lampedusa in Hamburg“

KINDERLADEN

Grenzenlos 

willkommen
Zum 20. Jubiläum des Kinderladen Maimouna gibt 

es einen pädagogischen Fachaustausch zwischen 

Hamburg und Ouagadougou (Burkina Faso)

Der Kinderladen Maimouna 
in Hamburg-Altona hat Grund 
zu feiern: Das Team blickt in 
diesem Herbst auf 20 bewegte 
Jahre zurück. 

Für ihre interkulturelle Bil-
dungsqualität ist die Kita zerti-

iziert (SOAL QE©), mehrmals 
wurde sie für ihre vorbildliche 
Bildung zu nachhaltiger Ent-
wicklung als Kita 21 ausge-
zeichnet. Der mehrsprachige 
Alltag und die Offenheit für 
kulturelle Vielfalt sind Ausdruck 

des inklusiven Leitbildes. Team 
und betreute Kinder sind zwei-
und mehrsprachig. Von Anfang 
an waren Kinder ohne Papiere 
willkommen und seit 2013 hat 
die Kita ein Inklusionskonzept 
entwickelt, das Kinder mit Be-
hinderung im Regelbetrieb der 
Kita partizipieren lässt.

Der erste Kontakt nach Burki-
na Faso wurde 2003 durch einen 
Vater initiiert. Bei einer Inforeise 
der GEW 2004 auf Einladung 
der Lehrergewerkschaft SYN-
TER in Ouagadougou ergaben 
sich Begegnungen mit verschie-
denen Bildungseinrichtungen. 
Als das Centre d`Acceuil de Jour 
Ma Basyiiré, eine Krippenein-
richtung in Ouagadougou, eröff-

„Wir treten mit offenem Gesicht für unsere Rechte ein.“
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